
	Grundwissen Natur und Technik

             5. Jahrgangsstufe


Schwerpunkt Biologie

Kennzeichen des Lebens


Stoffwechsel, Reizbarkeit, Wachstum und Entwicklung, aktive Bewegung, Fortpflanzung, Aufbau aus mindestens einer Zelle

Zelle


Grundbaustein aller Lebewesen, bestehend aus Zellmembran (bei Pflanzenzellen zusätzlich Zellwand, Zellsaftraum, Chloroplasten), Zellplasma, Zellkern; mit allen Kennzeichen des Lebens

Skelett


Knochengerüst als innere Stütze des Körpers zum Schutz von Organen und zur Befestigung der Muskeln

Bauteile beim Menschen:
Schädel, Wirbelsäule, Brustkorb (Brustbein und Rippen), Schultergürtel (Schlüsselbein, Schulterblatt), Beckengürtel, Armskelett (Oberarm-, Elle/Speiche, Handwurzel-, Mittelhand-, Fingerknochen), Beinskelett (Oberschenkel-, Schien-/Wadenbein, Fußwurzel-, Mittelfuß-Zehenknochen)

Gelenke: bewegliche Verbindungsstellen zwischen Knochen; Gelenktypen: Kugel-, Scharnier-, Sattel-  und Drehgelenk

Sehnen: Verbinden Muskeln mit Knochen

Muskel:

Einfacher Aufbau: Muskelfasern, Blutgefäße, Nerven; 
Muskeln können nur arbeiten, indem sie sich zusammen ziehen. Für die Gegenbewegung brauchen die Muskeln einen Gegenspieler (Bsp. Beuger und Strecker)

Zähne

Unterscheidung: Schneidezähne, Eckzähne, Backenzähne

Nahrungsbestandteile

Nährstoffgruppen
: Eiweiß, Kohlenhydrate,  Fette 

Wirkstoffe
: nur in geringen Mengen nötige Mineralsalze und Vitamine 

Ballaststoffe
: nicht verdauliche Bestandteile zur Anregung der Darmtätigkeit

Wasser 

Verdauung


Zerlegung der Nahrung in kleinste Bausteine durch Enzyme und Aufnahme ins Blut 

Atmung

Weg der Atemluft: Luftröhre, Bronchien, Lungenbläschen; Aufnahme von Sauerstoff und Abgabe von Kohlenstoffdioxid an den Lungenbläschen und den Zellen (z.B. im Muskel); Prinzip der Oberflächenvergrößerung 

Äußere Atmung: Aufnahme von Sauerstoff aus den Lungenbläschen ins Blut und Abgabe von Kohlenstoffdioxid (Gasaustausch)

Innere Atmung (Zellatmung): Abbau von Nährstoffen mit Sauerstoff  zu Kohlenstoffdioxid und Wasser (Verbrennung). Hierbei wird in den Zellen Energie für die Lebensvorgänge freigesetzt und Wärme abgegeben.

Blutkreislauf

Herzhauptkammern; Vorhöfe, -kammern; Herzscheidewand; Arterien  (vom Herzen wegführend); Venen (zum Herzen hinführend); Haargefäße; doppelter Blutkreislauf; Trennung von sauerstoffreichem und sauerstoffarmem Blut; Herzklappen: gewährleisten eine Strömungsrichtung

Blut


rote Blutkörperchen
: Sauerstofftransport

weiße Blutkörperchen
: Abwehr von Krankheitserregern  

Blutplättchen
: Blutgerinnung

Blutflüssigkeit
: Transport von Kohlenstoffdioxid, Nährstoffteilchen, Abfallstoffen, Wärme, Hormonen, Abwehrstoffen
Niere

Reinigung des Blutes

Reize


Informationen, die von Sinnesorganen aus der Umwelt aufgenommen werden

Sinnesorgane


Reizaufnahme und Umformung in eine geeignete Form zur Weiterleitung (elektrische Signale)

Haut

Aufbau aus Ober- und Unterhaut; Aufgaben: Schutz-, Sinnes-, Temperaturregulations- und Ausscheidungsorgan

Nervensystem

Gesamtheit aller Nervenzellen des Körpers, wobei Gehirn und Rückenmark das Schaltzentrum darstellen. 

Es arbeitet als Informations- und Steuersystem im Körper

(man unterscheidet Sinnesnerven, die Signale zum Gehirn leiten, und Befehlsnerven, die Signale vom Gehirn zu Muskel und Drüsen des Körpers übermitteln)

Kennzeichen der Säugetiere

· Besitz von Haaren (Fell) aus Hornmaterial

· Weibchen besitzen Milchdrüsen zum Säugen der Jungen

Sexualität

Spermium 

: kleine, bewegliche, männliche Keimzelle; Bildung in den männlichen 
(Samenzelle)           Keimdrüsen (bei Tieren Hoden)

Eizelle

: plasmareiche, unbewegliche, weibliche Keimzelle; Bildung in den weiblichen 
                                Keimdrüsen (bei Tieren Eierstöcke)

Befruchtung
: Verschmelzung der Kerne von männlicher und weiblicher Geschlechtszelle

Embryo

: das sich aus der befruchteten Eizelle entwickelnde junge Lebewesen

Verwandtschaft

Ähnlichkeiten in Körperbau und Verhalten, die auf einen gemeinsamen Vorfahren zurückzuführen sind

Art

Lebewesen, die in wesentlichen Merkmalen übereinstimmen und sich untereinander fruchtbar fortpflanzen können

Evolution

die Entwicklung der Lebewesen im Laufe der Erdgeschichte



